holung 


—— 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


— 


Oogleich doch bie oog ind dern Dübol przez drukayane, i pow 


verbreitete Bekanntmachung vom taten 
October v. J. und durch die Wi der⸗ 
derſelben vom 2ofien Decembes 
v. In, bereits die geſetzliche Beſtimmung 
Jedermann bekannt iſt, das alle Kinder 
ohne Unterſchied des Standes und des 
Geſchlechts vom vollendeten ten bis 
zum vollendeten aten Jahre zur Schule 
geſchickt we den müſſen, fo iſt dieſe An⸗ 
ordnung doch bishero, beſonders in der 
Stadt nicht befolgt worden, und es ba⸗ 
ben mehlere Eltern während dem Laufe 
dieces Jahres die Kinder in dem Alter 
von 12 und 13 Jahren eigenbeliebig 
aus der Schule berausgenommen, wäh 
rend andere wiederum die Kinder in 


\ 


zn 


szechnie ogtoszone Uwiadomienie 
z dma 1290 pazdziernika r. 2. 1 
przez powlarzanie 
2ogo Grudnia r. 2. Kazdemu jus 
wiadome czynione zostalo i2 wszyst- 
kie dzieci bez röznicy: stanu i plci 
od skonczonego roku 6go a2 do 
ükonczonego roku 148 do ‚Szkof 
odestane bydz pominny,  iednake- 
Wo takowemu Urzadzeniu dotad 
a to osobliwie w Miescie zadosyé 
sie niestalo, 
eiggu roku teraznieyszego dzieci ı2 
i 15 lat maigca samowolnie z szko- 


ly odebrali, drudzy zas dzieci lat 


4 


6.i 7 maigey woale do szkol nie. 


i wielu rodzieow ] 


tegoz 2 dnia 


dem ſchulfaͤhigen Alter von 6 


Es wird daher die obige geſetzliche 


Verordnung hiermit nochmals zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 
Auf abe, vom iſten Januar 
1823 an, die vor Ablauf des „aten Jah ⸗ 


mit der 


tes aus den Schulen herausgenommenen 
Kinder wiederum zur Schule zu ſchik⸗ 
ken, auch die Kinder, in dem Alter von 
6 bis 7 Jahren vom zſten Januar 823 
ohnfehlbar dahin zu bringen. Diejenige 
Eltern, welche in beiden Fällen ſich die 
fer Anordnung nicht fügen werden, ha⸗ 
ben zu gewaͤrtigen, daß die dafür feil- 
ſtehende geſetzliche Strafe des dre fachen 
Schul Geldes ohne weitere Ankundt— 
gung vom iſten Januar 1028 an, ein- 
gezogen werden wird. 
daß die Kinder ſchon den Unterricht der 
Herrn Prediger behufs der Confirmation 
genießen, befreiet vom Schulgehen nicht, 
ſondern die Kinder duͤrfen nur die Tage 
ausbleiben, wo fie zu den Herrn Prodi- 
gern gehoͤren, welches ein für allemal 
den Lehrern und Lehrerinnen ange 
zeigt werden muß Eben ſo muß auch 
jedesmal, wenn durch Krankheit oder 
befoı dere hoͤchſtdringende häusliche. Ab 
haltung der Schul Beſuch unterbrochen 
wird, die Anzeige auf gleiche, Weile, ge 
macht werden. Da die Cogt olle aller 
ſchulfaͤhigen Kinder vom Sten bis Aten 
Jahre vom ıften Januar 1823 an, ge. 
nau gefuͤhrt werden wied, fo hat ſich 
I dermann für Schaden zu huͤten, im 
dem bei Einziehung der Strafe auf kei— 


Der Einwand, pra 


bis 7 
Jahren noch nicht zus Schule ſchicken. 


posylaig. Urzadzenie wiee powy- 
sse prawne ninieyszem powtornie. 
do wiadomosci Kazdego podaie sie, 
2 tym zaleceniem, aby od ıgo Sty. 


cnia 1825 roku zaczawszy, dzieci, 


ktöre przed skonczouym 14 roku z 
szkot) odebrane zostaly, iako tez. 
dzieci w roku tym az do 7g0 bę- 
dace, mieoehybnie do szke pos y la- 
ne byly, rodzice te, ktore do Ur— 
zadaenia tegos w oboch przypad- 
kach stosowa& sie niemieliby, ocze 
kiwad mog, 12 Kara na to prawna 
postanowiona potroyney zaplaty 
szkolney bez obwieszezenia dulsze- 
go, a to od 1. Stycznia 1823 roku 
zaczawszy sciggniętg zostanie. Wy- 
bien iz dzieci dla Konfirmacyi iuz 
eZ Xi „menbedä, Nie u- 
walnia ich od posylanıa swych dzie- 
ci do szkoly, albowiem dzieci w 
tych dniach do szkoly przychodzie 
nie potrzebuig, w ktorych do Xie. 
dza chodza, w razna zawsze Nau- 
ezycielowi lub Nauczycielce donie- 
sione .byd2 musi rownie2 tak- 
Ze w kazdym razie doniesienie czy- 
nione bydZ. powinno, i-zeli dla 
choroby lub osobliwych nader 
naglacych zatrudnien domowych 
chodzenie do szkoly przeryWäne 
bydz miufo, a Kontrolla wzgledem 
wszystkich do szk T zdatnych dzi: ci 


6 a2 do 4 lat margeych, od 180 


Stiyczuja - 18.3 jak nayıkuratniey) 
prowadzeua zostanie, wiec kagly 


6zkody Sirzec sie powinien, ile po- 


= 


; 2 DIR, 7 
ne Einwendungen außer den vorbezeich⸗ dezas seiggnienia Kar. na zadne wy- 
neten Fallen Ruckſicht genommen wer⸗ biegi, oprocz r 


ee wydey' wysaZonych zaden wzgiad 
ARE . niebedzie mınany. = 

Thorn, den aten December 1822. w Toruniu, d. 4. Grudnia 1822. 
Der Magiftrat. Magistrat Miasta. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 3 
Die cBerordnung, nach welcher alle ohne Halsband verfehene, und dahero als 
herrnlos zu betrachtende Hunde, mit Ausſchluß der Jagd-, Huhner. und Wind⸗ 
Hunde, von den Scharfrichterei Knechten aufgegriffen und biernachſt in der Ab⸗ 
deckerei ge oͤdtet werden ſollen, wird hiemit, mit dem Bemerken in Erinnerung 
gebracht, daß der Adminiſtrator der Scharfrichterei angewieſen worden, vom Sten 
d. M. ab, alle auf den Straßen ſich vorfindene mit Halebandern nicht verſehene 
Hunde durch die Scherfrichterei Knechte wegfangen, und in der Ab deckerel tod 
ten zu laſſen. ö 

Thorn, den 6ten December 1822. 
Der Magiſtrat. 

’ Bekanntmachung. RE 
Gemäß dem allhier aushängenden Subpaffations-Parene find die zum Nachlaß 
des Bäckermeiſter Koͤllichen gehörigen sub Nro 204 und 205 der hieſigen Alt- 
ſtadt belegene Haͤuſer von denen das erſtere auf 551 Rthlr. 10 ſgr. und das letz, 
tere auf 207 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt werden, auf den Antrag der Intereſſen⸗ 
ten zur Subhaflation geſtellt, und der Bietungs Termin auf 

den 19 ten Februar 18 23, 
bieſelbſt anberaumt worden. a 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termin, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 1 Uhr, vor dem Deputirten. Herrn Aſſeſſor von 
Fiſcher hieſelbſt, encweder in Perſon oder durch legitimirte Mau datarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote zu derlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchleg der oben er⸗ 
wähnten Häuſer an den Merßbieterden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob» 


walten, zu gewartigen. Auf G bote die erſt nach dem Licilationsteimin eingehen 
kann keine Ruckſicht genommen werden k 
Die Taxe dieſer Grun dſtucke und die Verkaufsbedingungen find uͤbrigens 
derzen in der hieſigen Rü giſtratur ein zuſehen. 5 5 
Thorn, den 25ſten Oktober 1822. Re 3 


Rou:gl. Preuß. Lalo und Stadtgericht. 


„K 


Nro. 234 Altſtadt, oder im hieſigen Koͤnig 


* 


2 5 — 2.8 — 


6 Bekanntmachung. 
Gemaͤß dem allbier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent, iſt das zur 
dee dae ver ware Nee Blitze berge auf ber Biegen N 
der Ecke des Marks und der Hospitals Straße sub Nro. 215 belegene, und ge⸗ 
richtlich auf 518 Rthlr. 27 far. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Hintergebäuse „zur Sub- 
haſtation geſtellt worden, und der Bietungs⸗Fermin auf den 1 sten Januar 
k. J. bieſelbſt anberaumt. Es werden demnaͤchſt Kaufliebhaber aufgefordert in 
diefem Termine welcher peremtoriſch iſt, Vormiteags um 10 Uhr, vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Aſſeſſor v. Fiſcher hieſelſt entweder in Perſon, oder durch leginmirte 
Mandakarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag dieſes Grundſtücks, an den Meiſtbietenden, wenn fonf keine gesetzliche Sins 
derniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote dir erſt nach 12 Lieitations Ter⸗ 
min eingehen, kann keine Rückſicht genommen werden. Die Taxe der Grundſtuͤ⸗ 
cke und die Verkaufs⸗Bedingungen, ſind übrigens jederzeit in der biefigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. s 
Thorn, den rſten October 1822. f 
Königl. Preuß Lande und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. a 


Den roten December d. J. Abends um 7 Uhr, habe ich beym Zuhauſegehn 
vom Rathhaufe nach meiner Wohnung in der Gegend der Altſtädtiſchen Kirche 
von den, unter dem Arme getragenen Papieren ein Paͤckchen in einem weißen Um⸗ 
ſchlagebogen mit folgenden Lotterie Losſen zur iſten Claſſe 47 ſter Koͤnigl. Lotterie 


verloren: g 2250 Se 
1. unausgefertigte Looſe : 
35956 A. B. 
55957 A. B. 
35958 A. B. 
2. ausgefertigte = ge 8 ’ 8 
696 zur 46ſten kleiten otterie. . { 
D die nöthige Verkehrung en bereits getroffen worden, daß ſolche Niemand 
nutzen koͤnnen, ſo wird der ehtliche Finder erſucht, dieſelben in meiner Wohnung 
0 lichen Polizei Bureau gegen ein ver⸗ 


hälenißmäßiges Douceur abzugeben 


orn, den niten December 1822. z 3 
a Der Koͤnigl. Lorterie-Einnehmer und Controlleur Steinifr- 


— 


